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Für eine nachhaltige Planung von Schulräumen spielt die Führungskultur eine sehr wichtige Rolle. Die-
ser Beitrag reflektiert, worauf es dabei ankommt und stellt inspirierende Ressourcen vor. Diskutiert 
wird ausserdem das Potenzial der baukulturellen Bildung im Planungsprozess: Das eigene Schulhaus – 
und dessen Transformation – bieten spannende Möglichkeiten zur Gestaltung von Lern- und Partizipa-
tionsprozessen mit Schüler*innen. 

Schulräume, Führungskultur, Baukulturelle Bildung, Partizipation 

Die Um- und Neugestaltung von Schulbauten ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Sozio-ökono-
mische Entwicklungen, ökologische Krisen und ein weitreichender Wandel im Verständnis 
von Schule und Unterricht machen neue Formen der Planung erforderlich (Montag Stiftung, 
2025, 06–12). Eine nachhaltige Schulraumplanung setzt genau hier an. Lange standen im 
Schul(um)bau vor allem quantitative Faktoren zu Raumbedarf oder Flächenbilanzen im Vor-
dergrund (ebd., 19). Heute sind mehr denn je integrierte Planungsprozesse gefragt, die zu-
kunftsgerichtete pädagogische Konzepte in eine nachhaltige Raumgestaltung überführen 
(Bösch, 2026). 

Räume verantworten – eine Frage der Führungskultur  
«Gute Schulhausarchitektur entsteht dort, wo eine Schulleitung bereit ist, Fragen zu stellen 
und nicht nur Lösungen bereitzustellen». Vor Kurzem hat mir eine Schulleiterin berichtet, dass 
dieser Grundsatz sie beim Führen ihres Schulhaus-Umbaus besonders unterstützt habe. 
Schulleitungen tragen die Verantwortung für pädagogische, personelle, organisatorische und 
administrative Aufgaben – und auch für die Räume, in denen all das stattfindet. In der Schul-
raumplanung geht es um Zusammenarbeit vieler Beteiligter aus Planung, Bau, Unterhalt und 
Nutzung eines Schulhauses. Gefragt sind gute Kommunikation und das Einbeziehen unter-
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schiedlicher Perspektiven, aber auch die Koordination von Prozessen, die ein «gleichberech-
tigtes Miteinander» aller Akteur*innen ermöglichen (Volksschulbildung Luzern, 2013, S. 4ff, 
vgl. auch Weyland & Watschinger, 2017). Ein vorgeschalteter Schulentwicklungsprozess bil-
det dazu das notwendige Fundament.1 Im Austausch mit den Bauherrschaften der Gemein-
den spielen Schulleitungen dafür eine zentrale Rolle. Mit ihrer Haltung und ihrem Führungs-
stil können sie einen Planungsprozess unterstützen oder erschweren: Offenheit, Zuhören und 
das Ernstnehmen aller Beteiligten erleichtern die Zusammenarbeit. Zu diesem Schluss kam 
etwa auch eine interdisziplinäre Diskussionsrunde zum Thema «Räume für die Schule der Zu-
kunft entwickeln» an der Archijeunes Tagung 2025.2 

 

Abbildung 1: Archijeunes Tagung zum «Kosmos Schulhaus» in Bern| Illustration: Fiona Hager, Archijeunes 

Schulhaus als Lern-, Lebens- und Begegnungsort 

Schüler*innen, Lehrpersonen und Fachpersonen der Tagesbetreuung verbringen viel Zeit in 
der Schule. Gleichzeitig spielt ein Schulhaus auch eine wichtige Rolle im Quartier: Pausenplät-
ze und Sportanlagen sind meist öffentlich und Turnhallen oder Aulen werden für Veranstal-
tungen und von Vereinen genutzt. Eine nachhaltige Schulraumplanung sieht eine Schule nicht 
nur als Lernort, sondern auch als Lebens- und Begegnungsort. Es geht darum, Architektur 
und Pädagogik zusammenzudenken und Räume so zu gestalten, dass sie für verschiedene 
Nutzungen passen und über viele Jahre gut funktionieren. Besonders wichtig im Planungspro-
zess ist der Anfang – die auch Phase Null genannt wird. Aber auch die Planungsphase nach 
Fertigstellung des Baus (die sogenannte Phase 10) bietet Schulen spannende Möglichkeiten. 

Ressourcen zum Führen des Planungsprozesses 

Personen mit Leitungsfunktion haben bei der Schulraumplanung viele hilfreiche Ressourcen 
zur Verfügung. Fachbücher und Studien liefern wertvolle Erkenntnisse (aktuell u.a. etwa Dins-
leder, 2023; Götz et al., 2025; Keller & Željko, 2024; Kühn et al., 2026; Manz, 2024). Ausser-
dem bieten verschiedene Initiativen praktische Hilfen für die Umsetzung. Die Montags-Stif-
tung hat etwa das «Handbuch Schulen planen und bauen» (2025) mit Praxiswissen für Phase 
Null herausgegeben – wie auch das «Playbook Phase Zehn» zur Inbetriebnahme einer Schule 
mit einer Schulgemeinschaft nach dem Bau (ebd. 2025b). Länderübergreifend bietet der 
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«PULS Verbund» professionelle Unterstützung in der Lern- und Schulraumentwicklung.3 In 
der Schweiz versammelt das «Netzwerk Bildung und Architektur»4 wichtige Ressourcen und 
Kontakte, die konsultiert werden können. 

Im Unterricht: Lernprozesse über (Schul)Räume 
Das Konzept vom «Raum als drittem Erzieher» ist in der Pädagogik, insbesondere der Reggio-
pädagogik, seit Langem bekannt. Seit den 2010er Jahren hat sich die Erkenntnis, dass Räume 
mitbestimmen, wie Kinder lernen und sich entwickeln, im erziehungswissenschaftlichen Dis-
kurs breitenwirksam durchgesetzt (Viehhauser, 2026, 19f). Räume werden deshalb zuneh-
mend auch als pädagogisches Mittel eingesetzt (ebd.) Die baukulturelle Bildung unterstützt 
Schüler*innen dabei, ihre gestaltete Lebensumwelt besser zu verstehen und aktiv mitzuge-
stalten. Besonders bei Umbauten oder Renovationen von Schulhausarealen – aber auch un-
abhängig davon – bietet es sich an, mit Schüler*innen Lernprozesse rund um baukulturelle 
Fragen zu gestalten wie zum Beispiel: Was ist besonders an unserem Schulhaus? Wieso ist es 
so gestaltet wie es ist? Welche Geschichte hat es? Wie erleben wir unsere Lernräume? Und 
was brauchen wir, um uns wohlzufühlen und gut lernen oder arbeiten zu können? 

Plattform für baukulturelle Bildung der Schweiz 

Auf archijeunes.ch5 gibt es vielseitige Lernmedien und didaktische Materialien zur baukultu-
rellen Bildung – von der Kindergarten- und der ersten Primarschulstufe (Zyklus 1 in der 
Schweiz) bis zu berufsbildenden oder gymnasialen Ausbildungsangeboten (Sekundarstufe II). 
Die Ressourcen eignen sich für unterschiedliche Themen und Fächer und besonders für den 
fächerverbindenden Unterricht. Die meisten Unterrichtseinheiten sind frei zugänglich (Open 
Source). Ebenso bildet die Plattform das Netzwerk ausserschulischer Vermittelnder ab, die 
Schulen für Beratungen oder Schulprojekte zur Verfügung stehen. 

 

Abbildung 2: Unterrichtseinheiten auf der Archijeunes Plattform »|Gestaltung: Samuel Bänziger 
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In Österreich leistet die «Initiative Baukulturvermittlung für junge Menschen bink» seit vielen 
Jahren Pionierarbeit in der baukulturellen Bildung. Der Verein ist ein Zusammenschluss von 
Initiativen und Projekten und bietet einen grossen Reichtum an Materialien, Ressourcen und 
Vernetzungsmöglichkeiten für alle, die sich im schulischen und ausserschulischen Bereich für 
Baukulturvermittlung für Kinder und Jugendliche einsetzen. 

Lernressourcen baukultureller Bildung – drei Beispiele 

Das eben erschienene IdeenSet LERN – RAUM – GESTALTUNG lädt Schüler*innen dazu ein, 
ihr Schulhaus als gestaltbaren Lebens- und Lernraum zu erleben. Für Lehrpersonen gibt es 
dazu konkrete Unterrichtseinheiten im Bereich Gestalten (Technisch und textiles Gestalten, 
Bildnerisches Gestalten) und Bildung für nachhaltige Entwicklung (Pinheiro et al., 2026). Ein 
umfassendes, fächerübergreifendes Unterrichtsprojekt für den nachhaltigen Umgang mit lo-
kaler Baukultur – auch im weiteren Umfeld der Schule – bietet die Handreichung «Die Bau-
kulturexpert*innen von morgen» für die dritte bis fünfte Klasse (Zyklus 2 in der Schweiz) 
(Weniger et al., 2025). Als Lernplakat in Fortsetzungen bietet der jährlich von bink herausge-
gebene Baukulturkompass6 Anregungen und Arbeitsmaterialien zur fundierten Auseinander-
setzung mit einer Vielzahl an baukulturellen Themen im Unterricht (Infrastruktur, Umgang 
mit Ressourcenverschleiss, Klima, Stadt-Land-Fluss, Atmosphären etc.). Viele weitere Lernres-
sourcen finden sich auf archijeunes.ch oder bink.at. 

       

Abb. 3 (links): Umschlagbild «Die Baukulturexpert:innen von morgen» | Gestaltung: PH Schwyz  
Abb. 4 (rechts): Umschlagbild «IdeenSet LERN – RAUM – GESTALTUNG»| Illustration: Claudia Melchor de Rio 
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Nachhaltiges Planen und Partizipation in der Schule  
Die Klimakrise verändert aktuell das Bauen und Planen stark. Immer wichtiger wird es, beste-
hende Gebäude umzubauen statt neu zu bauen, Materialien wiederzuverwenden und im 
Kreislauf zu nutzen. Auch die Förderung der Biodiversität und das Entsiegeln von Böden spie-
len eine wichtige Rolle. Eine Herausforderung ist, dass zeitgemässe pädagogische Konzepte 
meist grosse und flexibel nutzbare Räume für selbstbestimmtes Lernen (Lernlandschaften, 
Classe flexible etc.) voraussetzen, die in Bestandsbauten nicht immer einfach umzusetzen 
sind. Hier gilt es, Lösungen zu entwickeln, die qualitativ gute Lernräume auch an bislang un-
konventionellen Orten zulassen (s. genauer z.B. Kupferschmid, 2024, Manz et al., 2024). 

Beteiligung ermöglichen und gestalten  

Immer mehr Gemeinden und Kantone messen der Partizipation in der Schulraumplanung 
grosse Bedeutung zu, teils ist sie sogar Voraussetzung (z.B. in der Schweiz Stadt Bern, Kanton 
Genf). Die Beteiligung verschiedener Nutzer*innen-Gruppen führt häufig zu besseren und 
nachhaltigeren Lösungen, erfordert jedoch geeignete Methoden, klare Kommunikation und 
ein Verständnis für die Komplexität von Planungsprozessen (Althaus 2026). Entscheidend ist 
auch hier die Führungskultur, eine auf Partizipation mit Kindern spezialisierte Prozessbeglei-
tung (vgl. Hofmann, 2014; éducation21, 2025) und ein gutes Timing für die richtigen Momen-
te der Mitwirkung – etwa am Anfang der Planung oder später, wenn Räume noch offen ge-
staltet und angeeignet werden können. Wenn Kinder und Jugendliche dabei erleben, dass 
ihre Ideen ernst genommen werden und vernetztes Denken und kooperatives Handeln ge-
fragt ist, dass Planung aber auch Zeit braucht und nicht alle Partikularwünsche umgesetzt 
werden können, stärkt das auch ihr Verständnis für Demokratie und nachhaltige Entwicklung 
an ihrer Schule. 
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Weitere Informationen und Links 
 
1 https://schulen-planen-und-bauen.de/kooperationen-im-schulbau  
2 https://www.archijeunes.ch/netzwerktagung-2025  
3 https://pulsnetz.pulsverbund.eu/  
4 https://netzwerk-bildung-architektur.ch/  
5 https://www.archijeunes.ch/  
6 https://www.bink.at/baukulturkompass/  
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